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Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 17. Mai 1912 gnädigst bewogen
gefunden, deni Fürstlich Fürstenbergifchen Forstwart
Martin Wehrte in Hammereisenbach die filberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 26. April 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Medizinalrat Gustav Vetter in Wald-
kirch das Ritterkreuz erster Klaffe HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 26 . April 1912 gnädigst bewogen
gefunden, den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr
Sinsheim :

Tünchermeister Karl Theodor Maier und
Gärtner Philipp Hertel

das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste bei der
freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 31 . Mai 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Kaiserlich Russischen Ministerresidenten
von Eichler das Großkreuz HöchstJhres Ordens Bert -
hold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 23. Mai 1912 gnädigst geruht , den
früheren Professor August Heck von Offenburg zum Pro¬
fessor an der Realschule in Offenburg su ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 26. Mai 1912 gnädigst geruht , der Wahl
des Professors Dr . Zwiedineck Edler von Südenhorst
zmn Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe für das
Studienjahr 1918/13 die Allerhöchste Bestätigung zu
erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 24 . Mai 1912 gnädigst geruht , den Ober¬
revisor Theodor Steinhäuser bei der Geueraldirektion
der Staatseisenbahnen aus 1. Juli d . I . bis zur Wieder¬
herstellung der Gesundheit in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Gestorben :
m 29. Dezember v . I . : Knobloch , Emil , Registrator

len « Landgericht Waldshut .

NLcl)t--Anrtlicker Teil.
* Der deutsche Flotten besuch in Norfolk .

Port Monroe, 3. Juni . Die dritte Division der Atlan -
tic -Flotte begab sich bei Tagesanbruch nach der Lynhaven-

- Bay und eskortierte das deutsche Geschwader in Beglei¬
tung von Torpedobooten nach Hamptonroads .

Norfolk, 3. Juni . Das deutsche Besuchsgeschwader traf
heute hier ein. Die malerische meilenweite und meilen¬
lange Wasserfläche von Hamptonroads schallte wider von
den donnernden Salutschüssen der alten Festung Fortretz -
Monroe und der zur Begriitznng der deutschen Schiffe
hier versammelten atlantischen Kriegsflotte . Unzählige
Fahrzeuge aller Art und Größe , festlich geschmückt, schwirr --
ten umher, rvührend sich eine große festlich geschmückte
Menschenmenge zum Empfang der deutschen Schiffe ein
gefunden hatte . Seit den Tagen der JameStolvne : Aus¬
stellung vor fünf Jahren , als Schiffe der ganzen Welt sich
in Hamptonroads einfanden , hatten diese historischen Ge¬
wässer nicht wieder einen deutschen SchiffLbesu'ch gehabt.
Ter Ankunft des „Moltke " hat moi : in hiesigen Marine
kreisen mit größtem Interesse entgegengesehen. Die
seitens der ainorikanischen Negierung zum Empfang der
deutschen Schiffe getroffenen Arrangements ließen an
Herzlichkeit der Gesinnung nichts zu wünsche:! übrig .
Nichts wurde unterlassen , um Deutschland zu beweise » ,
daß man der seltenen Gastfreundschaft, die das anicrika-
Nische Geschwader seinerzeit in Kiel genösse!: hatte ,

'mit
Dankbarkeit gedenke und bestrebt sei , den deutschen Gegen¬
besuch zu einem denkwürdigen zu gestalten . Präsident

Taft traf heute morgen, an Bord der Regierungsjacht
„Mayflower " hier ein und in seiner Begleitung befand
sich auf spezielle Einladung der deutsche Botschafter Graf
Bernstorff . Als das deutsche Geschwader , zu beiden Sei¬
ten eskortiert , in Hamptonroads einfuhr , flaggten die
hier zum Besuch liegenden Schlachtschiffe „Louisiana ",
„Norddakota"

, „New-Hamshirs "
, „Delaware "

, „Florida " ,
„Southkarolina " und „Utah " über » die Toppen . Die
Kapellen der „Moltke" und der „Florida " spielten die
Nationalhymne . Admiral von Rebeur -Pafchwitz stattete
sofort mit dem Offiziersstab dem kommandierenden Ad¬
miral Ward einen Besuch ab . Alle Schiffe gaben , als
Präsident Taft mit Gefolge auf der „ Mayflower " vorbei¬
fuhr , und über beide Flotten eine Revue abnahm , den
Präsidentensalut ab. Alle Mannschaften standen dabei in
Paradestellung an Deck . Die deutschen Besatzungen
brachten Hurrarufe aus . Die „Mayflower " verankerte
dam : neben dem „Moltke" und Präsident Taft ging an
Bord des „ Moltke"

, >vo er von dem Admiral v . Rebeur -
Paschwitz begrüßt wurde. Auf Einladung des Präsiden¬
ten begaben sich sodann die Offiziere beider Flotten zum
Luncheon an Bord der „Mayflower " .

* * "
Rewyork, 3. Juni . Der ..Globe " schreibt iu seinem gestrigenLeitartikel, das deutsche Besuchsgeschwader werde mit einer

Herzlichkeit empfangen werden , die mehr als offiziell sei . In
Deutschland erkennten die Amerikaner ein Land, das einen
wertvollen Beitrag geliefert habe für die Bildung des amerika¬
nischen Nalionalthpus und das fortschrittliche Land Europas
genannt werden könne. Für die Vereinigten Staaten wäre cs
nützlich, zu erwägen , inwieweit ihnen Deutschland überlegen
sei, und die Gründe dafür zu prüfen .

Deutsches Weich.
* Vom Kongreß der Deutschen Kolonialgeseüschast.

Das Herzogspaar Johann Albrecht zu Mecklenburg mit
Gefolge trafen am Montag mittags kurz vor 12 Uhr am
Danlinthorbahnhof in Hamburg ein, wo sie von dem
Vorsitzenden der Abteilung Hamburg der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft , Bürgermeister O . Ewald und einigen
Vorstandsmitgliedern der Abteilung empfangen wurden .
Vom Bahnhof fuhren die hohen Herrschaften sofort nach
dem neuen Museum für Völkerkunde , wo sich zur Eröff¬
nung der Kolonialausstellung Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg , die Bürgermeister Hamburgs , viele Sena¬
toren , der Präsident der Bürgerschaft Engel , der Ober¬
bürgermeister von Altona , sowie andere Ehrengäste ern-
gesunden hatten . Ferner waren die Vorstandsmitgliederder Deutscher: Kolonialgesellschaft zugegen, deren Ta¬
gung heute hier beginnt . In der Eingangshalle des Mu¬
seums hielt dessei : Direktor Professor Thilenius eine
herzliche Begrüßungsansprache, in welcher er auf die
große Bedeutung des Kolonialinstituts und der Stif¬
tungen hinwies , welche die Aussendung von Expeditio¬nen in unsere Kolonien ermöglichten. Sodann erfolgteein Rundgang durch die überaus reichhaltige Ausstel¬
lung , wobei die Ergebnisse der Afrikaexpedition des Her¬
zogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg sowie die übrigenRäume des neuen Museums besichtigt wurden .

Hamburg , 3 . Juni . Prinz Konrad von Bayern
ist zur Teilnahme an dein Kongreß der
Deutschen Kolonialgesellschaft heute hier einge-
troffen . Nachinittags hielt Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg in : großen Auditoriuu : des Vorlesungs¬
gebäudes einen Vortrag über die letzte Afrikaexpedition .
Nach den: Herzog sprachen Oberleutnant von Wiese - Kcri -
serswaldau und andere Teilnehmer an jener Expeditionunter Vorführung von Lichtbildern. Am Abend fand
bei Bürgcrrneister Dr . Vurchard ein Festmahl statt , an
den : Herzog und Herzogin Johann Albrecht und die
übriger : hier anwesenden -Fürstlichkeiten, niedrere Mit
glieder des Magistrats mit ihren Tarnen und der ge -
schäftsfübrende Vizepräsident der Deutschen Kolonral -
gesellschaft, Botschafter von Holleben , sowie der stell¬
vertretende Präsiden: Konteradmiral Strauch und Geh .
Rat Professor Paaschc teilnahmen . Auch Bürgermeister

| Eschenburg -Lübeck und Gras Zeppelin waren der Ern -
I ladung gefolgt. Um halb 9 Uhr fand in den Ncstaura

tionssäle » des Zoologischen Gartens der große Begrü -
> ßungsabend für den Kolonialtag statt.

* Zn dem Gewerkschaftsstreit
im katholischen Lager gibt der Gesamtverband der christ¬
lichen Gewerkschaften Deutschlands soeben eine äußerst
scharfe Erklärung heraus , in der er sich gegen die Angriffe
!der Berliner Fachgenossen in der bekannten Huldigungs¬
adresse an den Papst wendet.

Das hier schon rnitgeteilte Papsttelegramm gegen die
Cölner Richtung wird jetzt in einem Artikel der „Kölir.
Volksztg.

" besprochen, in dem von wahrheitswidrigen
Darstellungen die Rede ist, die dem Vatikan von nicht-
geistlichen Feinden der christlichen Gewerkschaften — ge¬rneint ist offenbar vor allem Gras Oppersdorf , der vor
wenigen Tagen vom Papst in Audienz ernpsangen wurde-— gegeben worden sein sollen . Man müsse, so nreint dasBlatt , vorläufig die Wirkung richtiger Informationenabwarten . Weiter heißt es in dein Artikel : „ In unsererabwartenden Haltung kann uns die inzwischen erfolgte
Veröffentlichung der Antworttelegranmre des Knrdinal -
staatssekretärs nicht beirren . Wenn auf den Unterschiedin Ton und Haltung dieser beiden Telegramme aus Rom
verwiesen wird , der das eine als Belobigung und Er¬
munterung , das andere als Ermahnung , um - nicht zu
sagen als Tadel , erscheinen lasse, so verlangt die Wahr¬
heit , ohne weiteres zuzugeben , daß ein merklicher Unter¬
schied allerdings nicht zu bestreiten ist . Man braucht t '.z
Bedeutung dieser Tatsache indessen nicht zu übertreiben .Sollten tatsächlich gegenwärtig in Rom ungünstige Mei¬
nungen über die im Kartellverband Her katholischen Ar¬
beitervereine West- , Süd - und Ostdeutschlands , sowie der
in den christlichen Gewerkschaften organisierten katholi¬
schen Arbeiter verbreitet sein, so wäre dies eine Tatsache,die nach unserer festen Überzeugung nur aus irrige In¬
formationen zurückgeführt werden könnte . Und es ver¬
steht sich von selbst, daß diese Informationen nicht durch
deutsche Bischöfe nach Rom gelangt sein könnten, mit de¬
ren Willen und Kraft Hunderte, nein Tausende seeleneif¬
riger Priester als geistliche Präsiden und Generalpräsiden
jener Arbeitervereine fungieren . Auf diesen Umstand ist
besonders Gewicht zu legen .

"

* Übersicht .
Bei dem am Montag gegebenen Festmahl im Berliner

Zoologischen Garten zu Ehren der schwedischen Städte¬
vertreter brachte Oberbürgermeister Kirschner das Hoch
auf den König von Schwederr aus , der schwedische Ge¬
sandte Graf Taube das auf den deutschen Kaiser. Dann
sprachen noch eine Reihe von Herren.

Wie die „Schlesische Volkszeitung" erfährt , macht die
Wundheilring und die Besserung in: Allgemeinbefindendes Fürstbischofs Dr . von Kopp weitere Fortschritte. Die
Temperatur ist andauernd fieberfrei .

Der „Kölnischen Zeitung " ' wird aus Berlii : telegra¬
phiert : In einer Korrespondenz wird behar:ptet , daß
zwischen dem Reichskanzler und dem preußischen Land -
wirtschastsminister Unstimmigkeiten beständen , die sichnamentlich auf den Vorstoß des Herrn v . Schorlemer ge¬gen das Zentrum bezögen . Da Sensationsnachrichtendieser und ähnlicher Art seit einiger Zeit mit nngewöhn-
licher Hartnäckigkeit aus dem Bodei : schießen, so dürftees vielleicht angebracht sein , festzustellen, daß nach un¬
serer Erkundigung das Gerücht von Unstimmigkeiten
zwischen den Herren v . Bethmann-Hollweg und Schorle¬mer jeder Grundlage entbehren , ebenso wie die auch schonin ausländische Blätter übergegaugene Ankündigungeines- in Kürze bevorstehenden Wechsels in den höchstenStaatsämtern .

Der bishcrigr langjährige Chefredakteur der „Kreitz¬zeitung ", Ministerialdirektor a. T . Hermes, nimmt ineinen : Leitartikel Abschied von seinen Mitarbeiter !: undLeser,: . Er betont in den: Artikel nochmals , daß das
Programm , die politische Haltung und der Charakter der
„Krauzztg . tz künftig unter der Leitung des Herrn Theo¬dor Müller -Fürer unverändert bleibe,: werde . Müllcr -
Fürer ist übrigens ebenfalls ein langjähriges RedaktionS-
mitgtied der „Kreuzztg.

"
. Hermes gibt dann in großenZügen die preußische Politik der letzten Jahrzehnte wie¬der und ineint u . a . , daß die Betonung und die Hervor¬kehrung des Preußentums in unserer Zeit im nationa -

Mit einer Beilage und einer Extrabeilage : Amtliche Gewinn-Liste der Großen Wnrttembergischen RoLe-Kreuz-Lotterie VII. Serie.



Kaiser und den Mitgliedern des Kaiserhauses verabschiedet
hatten , sind heute vormittag nach Ebenthat abgereist . Der
bulgarische Minister des Äußern und der größte Teil des Ge¬
folges sind in Wien zurückgeblieben und werden sich der König¬
lichen Familie auf ihrer Reise -nach Berlin, - die Ende - der-
Woche angctrrteu wird , anschließen . .

Budapest, 3 ! Juni . Die Konferenz der vereinigten Opposi¬
tion erklärte , daß sie die Borschläge der Regierung hinsichtlich
der Wahl - und Wrhrrrfarm , da die Regierung sie als Nlti -
»tafum betrachte, ablehne und sich volle Aktionsfreibeil Vor¬
behalte .

Bodenbach, 3. Juni . Bei der gestrigen Eröffnung der neuen
Hafcnanlagcn von Bodenbach-Rosawitz gedachte der Statthalter
von Böhmen in seiner . Rede des deutsch - tschechischen Ausgleichs .
Er führte aus : Das erfreulichste Zeichen der gegenwärtigen
Zeit sei , daß der Wunsch nach einem Ausgleich

' und Frieden in
Böhmen sowohl bei den Politikern als auch bei der Bevölke¬
rung immer elementarer hcrvortrcte . Wahrlich , sagte er. wir
sind einem großen Zeitpunkt näher , als wir glauben .
Der Differenzpunkte sind nicht mehr viele . Jetzt liegt es an
den Abgeordneten , was sie für richtig halten , mutig zu ver¬
treten .

Paris 4. Juni . Nach einer Blättermeldung werden gegen¬
wärtig an Bord der im Hafen von Toulon liegenden Jacht
„Hirondelle " des Fürsten von Monaco Versuche mit der Erfin¬
dung eines Ingenieurs namens de Sepel unternommen , durch
die es möglich sein soll, Töne aus übergroßer Entfernung zu
vernehmen . So habe man die in Algier gespielte Marseillaise
deutlich an Bord der „Hirondelle " gehört.

Berfailles , 3 . Juni . . Königin Wilhelmina der Niederlande
wohnte einer militärischen Vorführung bei . Dan » gab Prä¬
sident Falberes der Königin im Schloß ein Frühstück, bei dem
Königin Wilhelmina in einem Trinkspruch für den warmen
Empfang und die unvergeßlichen Beweise von Sympathie
dankte, die von ihren Landsleuten hoch ausgenommen würden .
Die Königin sprach ihren Glückwunsch zu der Haltung der
Truppen aus , auf die Frankreich stolz sein müsse als auf den
sichersten Hüter seines Ruhmes . Sie trank zum Schluß auf
das Wohl Falberes untk den Ruhm des tapferen französischen
Heeres . Präsident Falberes erwiderte , er sei tief gerührt von
dem Lebewohl der liebenswürdigen Königin , die daran er¬
innerte , daß in ihren Adern französisches Blut fließe . Das
französische Heer werde stolz sein auf die hohe Anerkennung ,die es bei der Königin genieße , die wisse , was das Volk von
dem Mut der Soldaten und der Anhänglichkeit an die Fahne
erwarten könne. Falberes trank auf die Königin und die freie
Bestimmung ihres ruhmreichen Landes .

Versailles , 3 . Juni . Die Königin Wilhelmina der Nieder¬
lande und der Prinzgemahl sind heute nachmittag nach sehr
herzlicher Verabschiedung direkt nach Holland abgereist .

London, 3 . Juni . Kriegsminister Haldane ist hier wieder
eingetroffen .

London, 3. Juni . Wie amtlich bekauntgegebcn wird , stellten
die Londoner Hafenbchörden heute früh 5500 Arbeiter für die
Arbeit in den Docks ein . 2000 davon sind für den dauernden
Dienst bestimmt . Die Arheit in den Docks macht weitere Fort¬
schritte. Auf vierzig Schiffen gegen 32 am Samstag waren
fast 6000 gegen 3236 am Samstag beschäftigt .

Newyork, 3 . Juni . In Chihuahua blieben nach der Maffen -
flucht der Einwohner von der in normalen Zeiten aus 2000
Köpfen bestehenden Bevölkerung nur 106 zurück, unter denen
sich 26 Personen englischer und 33 deutscher Abstammung be¬
finden.

Massachussets, 4. Juni . Blättermeldungen zufolge haben
300 streikende Weber die Polizei angegriffen . '

Diese gab Feuer
und tötete sieben hex Streikenden .

Hankau , 3 . Juni . Heute vormittag ist Prinz Waldemar von
Preußen an Bord des Kanonenbootes „Tiger " hier einge¬
troffen.

Grossberzoglum Waden.
Karlsruhe , 4 . Juni .

Heute früh wohnte Seiue Königliche Hoheit der
Großherzog der Besichtigung des 3 . Bataillons des
1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 auf dem
Forchheimer Exerzierplatz an . Hierauf hörte Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Ministers Dr . Böhm
und nahm die Meldung folgender Offiziere entgegen:
des Obersten z . D . Buchholtz , Kommandeurs des Bezirks¬
kommandos I Braunschweig, bisher des 8 . Badischen
Infanterieregiments Nr . 169 , des Oberstleutnants

Krüger , Komniandeurs des Bezirkskommandos V Ber -
lin , bisher der Unteroffizierschule Ettlingen und des
Oberstleutnants Heinrichs, Kommandeurs der Trains
in Posen,- bisher des Badischen Trainbataillons Nr . 14.

Um halb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den neu ernannten Kaiserlich Rustischen Mi -
nisterresidenten Grafen Brevern de la Gardie im Groß -
herzoglichen Palaiszur ÜberreichungseinesBeglaubigungs -
fchreibrns. Anschließend empfing Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin den Ministerresidenten mit Gemahlin ,
die sodann an der Frühstückstafel teitnahmen . Hierzu
waren verschiedene Einladungen ergangen .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Geheimeräte Or . Freiherr von Babo und
Or . von Nicolai zur Vortragserstattung .

Gegen abend werden die Großherzoglichen Herrschaften '

zu kurzem Aufenthalt nach Schloß Eberstein übersiedeln.

* * Die badischen Verbrauchssteuern haben im Jahre
1911 folgendes Erträgnis geliefert :

Auf den Köpf der Bevöl -
Im ganzen kerung (Volkszählung 1910)

Weinsteuer 1596 691,37 M . 74,5 Pf .
Biersteuer 13284 321,90 M . 619,9 Pf .
Fleifchsteuer 772 581,91 M . 36,1 Pf .
zusammen 15 653 596,18 M . 730,6 Pf .
gegenüber einem Ergebnis von zusammen 13 460 190,29
Mark und 628,4 Pf . auf den Kopf der Bevölkerung im
Jahre 1910.

Bei der Weinsteuer ist ein Mindererträgnis von
338104,08 M . , bei der Biersteuer dagegen insbesondere
infolge der Biersteuererhöhung ein Mehrerträgnis von
2 599 463,24 M . zu verzeichnen .

Heidelberg, 3 . Juni . Bei der Bürgerausfchutzwahl der
II . Klasse in Schönau wurden gewählt 3 Kandidaten der
Bürgervereinigung , 4 der Forschrittlichen Bolkspartei , 2
der Sozialdemokraten und 1 des Zentrums .

: 7 '

Baden - Oos , 4 . Juni . Das Luftschiff „Schwabe«" ist
heute vormittag 6 .50 Uhr mit 7 Passagieren an Bord
unter Führung des Diplomingenieurs Dörr zur Fahrt
nach Frankfurt a . M . aufgestiegen.

Offenburg , 3 . Juni . In einer heute vormittag ab ge-
haltencn außerordentlichen Sitzung des Stadtrats verlas
Bürgermeister Adrion ein Schreiben des Oberbürger¬
meisters Hermann , in welchem dieser auf Grund des 8 2
seines Anstellungsvertrages seine Pensionierung verlangt
und erklärt , daß er sich nicht mehr befugt halte , Amts¬
handlungen vorzunehmen. Der Stadtrat faßte daraufhin
einstimmig den Beschluß , daß das Wahlverfahren noch
nicht beendigt sei und der Oberbürgermeister daher in sei¬
nem Amt verbleiben müsse, bis die Wahl erledigt sei.

Konstanz, 2 . Juni . Der Bürgerausschuß gab in feiner
letzte Sitzung seine Zustimmung zu der stadträtlichen'
Vorlage betreffend die Aufnahme eines Anlchens von
1 Million Mark . In der gleichen Sitzung genehmigte
der Bürgerausfchuß die Errichtung einer zweiten Real¬
lehrerstelle an der hiesigen Höheren Mädchenschule und
einer dritten etatmäßigen Stelle an der städtischen
Handelsschule.

Historischer Tagcskalendcr für Karlsruhe .
5. Juni :

1880 K . F . Lessing, ber. Landschafts - u . Historienmaler , hier f .

len Jnteresse^eine besondere Notwendigkeit sei . Er sieht
in der „Kreuzztg.

" eine besondere Macht für die konser-
vative Partei , an deren Wiege das Blatt gestanden habe .

Die Hauptversammlung des Deütfchrn Büchdrücker¬
vereins , die von über 100 Abgeordneten und 200 weite¬
ren Mitgliedern besucht war , beschäftigte sich eingehend
mit dem letzten Abschluß des Lohntarifs und nahni eine
Resolution einstimmig an , nach der ein Tarisberatungs -
ausschuß des Deutschen Buchdruckervereins gebildet wer¬
den soll : in welchem auch die Provinz - Kleindrucker ent-
sprecheitde Vertretung finden sollen . Dem neuen Aus¬
schuß überweist die Breslauer Hauptversammlung alle
vorliegenden Anträge zum Lohntarif . In den Ausschuß
hat jeder Kreis zwei Vertreter , Kreise mit über 5000 tarif -
treuen Gehilfen drei Vertreter zu entsenden. Der Aus¬
schuß hat über seine Tätigkeit alljährlich in der Haupt¬
versammlung zu berichten . Der Bericht ist als besonde¬
rer Punkt auf die jeweilige Tagesordnung zu setzen . Die
Kosten trägt der Hauptverein .

Zu dem Thema „Parlamentarische Ruhestörer " schreibt
die „Kölnische Zeitung " in ihrer Nummer 618 :
Die Störung der parlamentarischen Ordnung scheint
nach sozialdemokratischen Begriffen nur in bürgerlichen
und Klassenparlamenten erlaubt und verdienstlich zu
sein . Auf ihren eigenen .Parlamenten wissen sich die roten
Herren der Obstruktionisten und Lärmmacher wohl zu
erwehren . Versuchten da ein paar Genossen auf dem
Parteitag der britischen Sozialdemokraten Unruhe zu
verursachen. Da griff schon der Präsident , ein , und der
„ Vorwärts " weiß von dieser Aktion folgendermaßen zu
berichten : Drei oder vier Delegierte , die sich den Anord¬
nungen des Präsidenten durchaus nicht fügen wollten,
hielten die Versammlung in beständiger Aufregung : es
fehlte nicht viel daran , so wäre einer der Ruhestörer von
der Sitzung ausgeschlossen worden . . . . Man sieht also ,
die Herren Genossen haben volles Verständnis dafür , daß
eine lächerlich geringe Minderheit in einer parlamen¬
tarischen Versammlung keinen Krawall verüben darf.

JUtsfcmd.
* Unruhen anläßlich der Kammerwahlen in Belgien .

Brüssel, 3 . Juni . Die genauen Ergebnisse der Kam-
mcrwahlrn mit Stimmenzahlen dürften erst nach der
amtlichen Feststellung des Wahlresultats bekannt wer¬
den Das Ergebnis dürfte im Verhältnis zu den Kam¬
merwahlen eine bedeutend verstärkte Mehrheit der Kleri¬
kalen bringen . Ernste Unruhen außer einigen unwesent¬
lichen Zusammenstößen sind heute nacht nicht vorgekom -
men.

Brussel, 3. Juni . Tie einberufeuen Reservisten sind
bereits vollzählig versammelt , so daß von heute mittag
ab dem Kriegsminister etwa 40000 Mann zur Verfügung
stehen , da gegen abend Unruhen befürchtet werden . Der
gestern in Huy gewählte Katholik Pitsaert ist heute vor¬
mittag vermutlich infolge Aufregung gestorben .

Lüttich, 4. Juni . Gestern Abend kam es zu Kund¬
gebungen vor dem Rathause und dem sozialdemokra¬
tischen Volkshause. Die Bürgergarde und Gendarmerie
schritt ein. Es wurden Salven abgegeben und mehrere
Personen verwundet . Die Straßen im Zentrum der
Stadt wurden durch Bllrgergarde , Militär und Gen¬
darmerie besetzt .

Lüttich, 4. Juni . Bei deni gestrigen Znsamnienstoß
wurden 3 Personen getötet und 15 schwer verletzt .

Auslandsübersicht .
Wien , 3. Juni . Der König und die Königin von Bulgarien

sowie die Prinzen , die sich bereits gestern nach der Hoftafel vorn

H er et ik er.
Nicht immer verdienen die literarischen Erzeugnisse

des modernen England den Beifall , der ihnen bei uns
in so übcrreichcin Maße zuteil wird . Zweifellos werden
Leute wie Bernard Shaw .und Oskar Wilde in ihrer
Bedeutung überschätzt . Ilm so erfreulicher ist es, hier einen
neueir englischen Schriftsteller anzeigeu zu können , der
wirklich die Beachtung weitester Kreise verdient : es ist
G. K . Chesterton. Chesterton machte sich in Deutschland
zuerst durch einzelne Beiträge in der Zeitschrift „Der Zwie-
belfisch" bekannt. Sodann folgte die Veröffentlichung sei¬
nes Buches „ Orthodoxie " und bestärkte die Zahl seiner
Freunde in der Überzeugung , das hier ein eigenartiger
und eigenwilliger Geist bedeutsame Lebensprobleme mit
kühner Hand entwirrt . Bezeichnenderweisefand das . Buch
in allen Kreisen Anklang ; liberale , konservative und
klerikale Blätter vereinigten sich in gleich freudigem Lob
über Chestertons Schriften . Diese sind ausgezeichnet
durch die fröhliche Unerschrockenheit , mit der er seine An¬
schauungen vertritt , durch ihren witzigen und ironischen ,
aber doch gemütlichen Stil und durch die Tatsache, daß
sie alte und gutfundierte , aber leider in Vergessenheit ge¬
ratene Weisheiten freimütig und klar aufs neue verfech¬
ten . Das jüngst erschienene Buch Chestertons betitelt sich
„H e r e t i k e r " (Verlag Georg Müller in München) .
Ein Titel von glücklicher, programmatischer Bedeutung .
Chesterton setzt sich darin mrt allen möglichen Fragen und
Persönlichkieten seiner Zeit und seines Vaterlandes aus¬
einander . Einige besonders markante Stellen aus dem
Buche seien im folgenden zitiert , um unfern Lesern eine
noch deutlichere Vorausstellung von der Eigenart Chester¬
tons zu verschaffen , doch geben sie natürlich nur ein

schwaches Abbild des Ganzen , dessen Lektüre weitesten
Kreisen bestens empfohlen sei . Das Buch ist sehr gediegen
ausgestattet .

*

Die betreffenden Proben lauten :
Das Interessanteste und Wichtigste am Menschen ist

seine Weltanschauung .
Ter beste Beweis einer physischen Kraft ist der Hang

nach hohen kühnen Idealen . Nur im Übermut der
Kindheit verlangen wir nach dem Mond . Keiner unserer
Großen aus der starken großen Zeit hätte deshalb ver¬
standen, was wir mit dem Wort „ Z w e ck m ä ß i g k e i t "
meinen. . . . In der Tat schwächte die Gewohnheit des
Jdealisierens und Generalisierens keineswegs die Kraft .
Die Zeit der großen Ideen war auch die der großen Er¬
folge . Im Zeitalter der „Gefühle " und schönen Worte
(zu Ende des 18 . Jahrhunderts ) gab es wirklich tätige
und rüstige Männer .

Es gibt hinieden keine größeren Toren als
die V e r n u n s t s in e n s ch e n . Ein Mann , er stets be¬
flissen ist , herauszusinden , ob' diese oder jene Rasse die
stärkere ist, ob diese oder jene Sache die versprechendere
ist . der wird nie lang genug an seiue eigene Sache glau¬
ben , um sie mit Erfolg durchzuführen . Der Politiker , der
Opportunismus treibt , gleicht einem Mann , der das Bil¬
lardspiel aufgibt , weil er darin verlor , und das Golfspiel
ausgibt , weil er darin geschlagen wurde . Nichts ist dem
endgültigen Sieg so zuwider , als die ungeheure Wichtig¬
keit , die dem unmittelbaren Erfolg zugeschrieben wird
und nichts ist kurzatmiger als Erfolg . Was in der ganzen
modernen Literatur , deren Typus Ibsen bleibt, so

peinlich und wie mir scheint mit Recht peinlich berührt ,
ist das Faktum , daß , während das eine Auge, welches das
Schlechte wahrnimnit , an unheimlicher Schärfe und Klar¬
sicht zunimmt , das andere , welches das Gute erkennt , be¬
reits zu zweifeln beginnt , trüber und trüber wird , bis es
fast erblindet . . . . Dante stellt uns vor drei geistige Werk¬
zeuge : Himmel , Fegfeuer und Hölle, und läßt die Bilder
der Vollkommenheit, der Läuterung und des Mißlingens
vor unsere Augen steigen — Ibsen nur eins : die Höllw

Eine jede einzelne der so beliebten mode r neu
Phrasen über Ideale usw. ist nur ein Kniff , um dem
Problem des „ Guten " aus dem Wege zu gehen . Wir
reden gerne von Freiheit , von Fortschritt , von Erziehung :
das sind ebensoviel Vorwände und Kniffe , der wichtigsten
Frage : was denn wahrhaft gut sei , auszuweichen. Nie¬
mand kann von Fortschritt reden, der nicht doktrinär
ist . Ich möchte fast sagen : niemand kann von Fortschritt
reden, der nicht unfehlbar ist, d . h„ der nicht an irgend
eine Unfehlbarkeit glaubt . Das Wort selbst sagt es und
deutet auf ein Ziel . Sobald wir das Ziel im geringsten
anzweifeln, zweifeln wir auch an Fortschritt und Gelin -
gen . So viel ist sicher , daß Forschungen und Welterwei¬
terungen unsere Welt kleiner machten. Ter Telegraph
und das Tampfboot machen die Welt kleiner. Das Te¬
leskop verkleinert die Welt , das Mikroskop nur vergrö¬
ßert sie . Nach nicht allzulanger Zeit wird die Welt im
Streit sich spalten zwischen den Teleskopisten und Mikrv-
skopisteu . Erstere erforschen das Weite und leben in einer
kleinen Welt ; letztere erforschen kleine Tinge und leben
in einer unermeßlichen Welt .

Der ganze Unterschied zwischen einem Redner und
irgendeinem anderen Künstler , Poeten oder Bildhauer ,



Ans der Residenz.
Großherzoglichrs Hosthratrr . Zum Vesten der Hof-

theaterpensionsanstalt gelangte gestern abend Brandon
Thomas unverwüstlich! Schwank „Charleys Tante " zurAufführung . Die Intendanz hatte sicherlich bei Auswahl
dieses zugkräftigen Stückes auf ein volles Haus gehofft.Aber die Hoffnung erwies sich als trügerisch : Das Hauswar nur schwach besetzt. In Anbetracht des guten Zwecksund der wirklich vortrefflichen Darstellung wäre ein bes¬
serer Besuch zu wünschen gewesen . Dafür waren die we¬
nigen Besucher umso beifallsfreudiger und dankbarer fürdas Gebotene. Das Stück wurde mit seiner köstlichen,die Lachmuskeln unaufhörlich reizenden Situationskomik
so gediegen zur Darstellung gebracht , daß der Beifall garkein Ende nehmen wollte. Besonderes Lob verdient Herrv. Krones als „Aushilfs -Tante"

, er verstand es, seineTantenrolle in so humorvoller und lebendiger Weise
durchzuführen, daß wahre Heiterkeitsausbrüche ihn
lohnten . Auch die übrigen Mitwirkenden waren mit
Lust und Liebe bei der Sache und trugen so in jeder
Weise zum Gelingen des Abends bei .

Die Karlsruher Pferderennen . Der zweite Renntag des
Karlsruher Reiterbereins litt unter der Ungunst der Witte¬
rung . Der Besuch des zweiten Tages stand deshalb auch hinterdem ersten Renntag zurück . Der gebotene Sport war trotz deretwas kleineren Felder wie am ersten Tag , immerhin recht
interessant . Das wertvollste Rennen des zweitägigen Meetings ,das Jubiläums -Jagdrennen , gewann nach scharfem Kampf Lt.O . Jäger , 4. Chev . , mit seinem Pferd Girlamund vor Oberlt .Harlans Ul. 7 , Kohinoor II . Lt. Graeff , der auf Herrn Sil¬
bernagels Saville das Rennen nach schönem Ritt schon sicher inder Hand hatte , schlug beim Einlauf in die Gerade die falscheBahn ein und verlor so seinen Platz . Ganz ohne Zwischenfälleging es diesmal nicht ab . Im Jubiläums -Jagdrennen brachbei der vorletzten Hürde Herrn £ . Billigs Mirjam unter Lt.v. Westernhagen so schwer nieder , daß das Pferd auf der Stelle
erschossen werden mußte . Im Prinz Max -Jagdrennen ereig¬neten sich vor der Tribünenhürde zwei gefährlich aussehendeStürze , die aber für Pferd und Reiter ohne Folgen blieben.1 . Hardtwald - Flachrennen . Ehrenpreis gegeben vom Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe . Es liefen 5
Pferde . 1 . Lt . Frhr . von Waldenfels '

, Drag . 24 , Junker (Rei¬ter : Besitzer ) ; 2. Herrn W. Blatts Samiel (Lt . Lotzbeck ) ; 3.Herrn O . Silbernagels Jrawadi (Besitzer ) . Sieg : 27 : 10 ;Platz 15 , 14 : 10. 2 . Karlsruher Hürdenrennen . Ehrenpreis
gegeben von der Stadt Karlsruhe . Es liefen 6 Pferde . 1 . Lt.Hermanns , 1 . Chev . La Patiniere (Reiter : Besitzer ) ; 2. Lt.Stellbrinks , Art . 70, Wanda II (Besitzer ) ; 3. Lt . Goeschens ,Ulan 14 , Malvoisie (Besitzer ) . Sieg : 22 : 10 ; Platz : 16 , 20 : 10.3 . Zähringer Jagdrennen . Ehrenpreis des Großherzogs dem
siegenden Reiter . Es liefen 5 Pferde . 1. Lt . Graeffs , Huf . 13,Transversale (Reiter : Besitzer ) ; 2. Hauvtmann Frhr . v . Gut -
tenbergs , Jnf .-Regt . 145 , Black and Rose (Reiter : Oberlt .Wilmsen ) ; 3 . Lt . Stellbrinks , Art . 70 , Balette (Besitzer ) . Sieg :18 : 10 ; Platz : 14, 17 : 10. 4. Jnbitlnms -Jagdrennen . Ehren¬preis gegeben von den Damen der Stadt Karlsruhe . Es liefen4 Pferde . 1. Lt . O . Jaegers , 4 . Chev ., Girlamund (Besitzer ) ;2. Oberlt . Harlans , Ul . 7 , Kohinoor II (Lt . Krause Ul . 7 ) ;3 . Herr O . Silbernagels Saville (Reiter : Lt . Graeff ) . Sieg :35 : 10 ; Platz : 17, 16 : 10 . 5. Prinz Max -Jagdrennen . Ehren¬preis des Prinzen Maximilian von Baden . Es liefen 11
Pferde . 1 . Lt . Stellbrinks , Art . 70 , Wanda II (Besitzer ) ; 2 .Riitm . Graf Hardenbergs , Ul. 7, Kambasembi (Lt . Krause,Itf. 7) ; 3. Lt . Meyers , Ul. 14, Drapers Ink . (Besitzer ) . Sieg :
139 : 10 ; Platz : 19, 16, 16 : 10 . 6. Preis von Rüppurr . Hür¬denrennen für Landwirte . Ehrenpreis dem siegenden Reiter .Es liefen 6 Pferde . 1 . Rudolf Fütterers Kappelrodeck Togo
(Wilh . Karl ) , 2 . Albert Seitz , Knielingen , Liselotte (Wilh . Lie¬belt) , 3. Herr Huhn-Ettlingen . Sieg : 25 : 10 ; Platz : 16, 26 : 10.

Neueste Wactzrichten txnb Gecegrnrnme .
Französischer Zweimächtestandard im Mittelmeer.

Paris , 4 . Juni . In einem Artikel über die Seestreit¬
kräfte Frankreichs , Italiens und Österreich-Ungarns be¬
hauptet der „Matin "

, daß die französische Regierung
schon jetzt entschlossen sei , im gesamten Mittelmeer die
Regel des Zweimächtestandards anzuwenden . Frank¬
reich werde immer und in jedem Falle im Mittelmeer

besteht darin , daß der Bildhauer uns überzeugen will,
daß er ein Bildhauer ist , während die Absicht des Redners
dahin geht , uns weiszumachen, daß er kein Rhetoriker ist.

Als Christus in einer symbolischen Zeit seine Gesell¬
schaft gründete , wählte er zu seinem Eckstein weder den
geistvollen Paulus , noch den Mystiker Johannes , sondern
einen Ausreißer , einen Großtuer und Feigling , kurz
einen Menschen . Und auf diesem Fels hat er seine
Kirche gebaut und die Pforten der Hölle werden sie nicht
überwältigen . Alle Reiche gingen unter , aus dem Grund¬
fehler heraus , daß sie von gewaltigen Menschen für große
Menschen gegründet wurden . Aber diese historische , christ¬
liche Kirche , die auf einem schwachen Menschen gebaut
wurde , ist eben aus diesem Grunde unzerstörbar . Denn
keine Kette ist stärker als ihr schwächstes Glied .

Ter felsenfesten Wahrheit bringt der Mensch Verehrung
nicht entgegen : wohl aber einer schönen Lüge .

Eine Seite Statistik , einen Plan Musterhäuser , irgend
etwas Rationelles , bietet dem Laienverstand immer
Schwierigkeiten. Aber das Unrationelle versteht
ein jeder. Deshalb kam die Religion so früh in die Welt
und verbreitete sich so schnell, deshalb kam die Wissenschaft
so spät und verbreitete sich gar nicht . Alle Zeiten bewiesen
es, daß die Mystik allein Chancen hat , vom Volk ver¬
standen zu werden.

Trinket , weil ihr vergnügt , aber nie , weil ihr elend
seid , trinket nie, wenn ihr ohne Wein elend seid , oder ihr
werdet bald wie der fahle Schnapsbruder aus der Vor¬
stadt ; trinket , wenn ihr auch ohne Wein frisch und glücklich
seid , und ihr werdet so vergnügt , wie der Rauer in
Italien .

eine Flotte besitzen , die stärker sein wird , als die beiden
wichtigsten Kriegsflotten des Mittelmeers zusammen.Wenn also Österreich - Ungarn , oder Italien bis zunr
Jahr 1916 einen Beschluß fassen sollten, durch den ihre
Kriegsmarinen irgendeine Verstärkung erfahren wür¬
den , so würde die ftanzösische Regierung unverzüglich
vom Parlament die erforderlichen Kredite verlangen , um
die französische Kriegsflotte im Mittelmcer in dem¬
selben Verhältnis zu erweitern

Die Ereignisse in Manokko
Fez, 3 . Juni . Die Kolonne des Obersten Gouraud

ist zurückgekehrt . Sie lagerte während der Nacht bei
Sihafaine . Nachdem die Genietruppen den Rutschara¬
paß für die schwere Artillerie befahrbar gemacht hatten ,
zogen diese und die Verwundeten durch den Paß , um
nach Fez zurückzukehren , während eine starke Abteilungmit Gebirgsartillerie an den Abhängen im Norden von
Zelagh entlang marschierte und den Bernussipaß be-
nutzte . Seit gestern niittag ist kein Schuß gefallen.Der Feind scheint vollständig zerstreut zu sein. Die
Generale Liautey , Moinier Brulard sowie El Mokri
kamen der Kolonne entgegen, die mit Musik die Haupt¬
straße durchzog . Die Verluste der Franzosen betragen
nach einer neuen Feststellung 12 Tote , 31 Verwundete .Der Sultan Mulay Hafid und der Gesandte Regnaultwerden in Kürze gemeinsam abreisen, wenn die Lage es
gestattet.

General Liautey beabsichtigt wegen der Haltung der
Bewohner in Fez während der letzten Ereignisse die der
Stadt auferlegte Kriegskontribution zu erlassen. Die
Bevölkerung ist darüber sehr beriedigt .

Fez , 4 . Juni . Nach den letzten Feststellungen sollen auf
Seiten der Marokkaner, die nun gänzlich zerstreut seien,in den letzten Kämpfen 606 Mann gefallen sein.

Paris , 4. Juni . Aus Fez wird gemeldet : Der Erfolg
der Franzosen habe auf die Stämme einen tiefen Ein¬
druck gemacht . Die siegreiche Kolonne Gourauds zog
durch die Hauptstraßen der Stadt und der Sultan ,General Liautey sowie El Mokri wohnten dem Vorbei¬
marsch der Truppen bei .

Budapest, 4. Juni . Nachdem das Abgeordnetenhaus
heute die Wehrvorlagen in zweiter und dritter Lesung
angenommen hat , werden diese dem Magnatenhause zur
Verabschiedung und Zustimmung überwiesen werden.
Während der ganzen Sitzung des Abgeordnetenhauses
herrschte ein unbeschreiblicher Lärm . Die Opposition
unterbrach die Ansprache des Präsidenten Grafen Tisza
durch leidenschaftliche Zurufe und schleuderte ihm ernste
Schmähungen entgegen.

Rettungsdampfcr wird erwartet , itt aber bisher noch nicht ritt*getroffen .
Santiago de Chile, 4 . Juni . Die Regierung ist von einemGeologen davon unterrichtet worden , daß er in dem Gebietvon Aranco Kohlenlager entdeckt hat . Die Regierung wird , ndem Gebiet Schürfungen vornehmen taffen .

Stand der Badische «! Bank
am 31. Mai 1912.

tiftioa.
Metallbestand . . . r>682 552 M. 70 Pf.Reichskassenscheine . 15 395 „Noten anderer Banken 683 350
Wechselbestand . . . . . . 17207 576 24

s Lombardforderungen . . . 12663580 „I Effekten . 557 743 „ 20Sonstige Aktiva . . • - . . . 3 493 091 . 35 -
40 303 288 M . 58 Pf .Passiva.

Grundkapital . 9000000 M . — Pf .Reservefonds . 2 250000 „ — „Umlaufende Noten . 15 387 900 „ — „Sonstige täglich fällige Verbindlich¬keiten . . . . 13 006 743An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten . —

Sonstige Passiva . 658 645

38

20
40303 288 M . 58 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl-baren Wechseln 630 210 M . 02 Pf .
_ Die Direktion der Badischen Bank.

AcrrnitiennacHrlicHten.
Grburien . Ein Knabe : V . : Friedrich Grob , Herrenschnei¬der . — V . : Friedrich Kistner, Bierführer .
Ehraufgebotr . Emil ZMng von Ealw , Kaufmann in Paris ,mit Luise Baumann von hier. — Gustav Pferrer von hier . In¬stallateur hier, mit Margareta Lehrbach von Augsburg . —Friedrich Pifter von Bafel , Oberkellner hier , mit FriedaKauffmann gcb . Ruder von hier . — Lud . Rapp von Neusatz,Schneider hier, mit Josesine Meyer von Deutsch-Oth . — EmilMüller von hier , Einleger hier, mit Sofie Klenk von Wössin-ßen - — ~ r - Albert Blum von Mannheim, Diplomingenieur inStuttgart , mit Margarete Kaller von hier.
Todesfälle. Peter Paul . V . : Jul . Arnet, Schlosser. — KarlFriedrich , V . : Karl Friedrich Plock, Kaufmann . — M'agdalcneWem , Ehefrau . ■— Sophie Kühlenthal, Privatiere , ledig . —Erna , 58 . : Emmerich Visel, Bäckermeister . — Anna Litsch , Ehe-

J*a
r
u- — Theophil Zilly, Ehemann, Kaminsegermeister . —Alfons Schildknecht , Erdarbeiter , ledig .

Hvoßhevzogtiches Koftheatev .
Im Hoftheatcr in Karlsruhe .

Donnerstag , 6. Juni . Abt. 8 . 64. Ab .-Vorst. „Königskinder",Musikmärchen in 3 Bildern von Humperdink. Anfang 7 Uhr,Ende nach % 10 Uhr.
Im Theater in Baden.Konstanlinopel, 4 . Juni . Freiherr Marschall von Bieber¬

stein hat gestern Konstantinopel verlassen. Auf dem Bahnhof
hatte sich als Vertreter des Sultans der Minister des Äußern
eingefunden. Außer ihm waren mehrere Minister , das diplo¬
matische Korps, Mitglieder der Gesellschaft und der deutschenKolonie erschienen . Schulkinder sangen Lieder . Die Gemahlindes scheidenden Botschafters wurde mit Blumen förmlich über¬
schüttet . Unter Hurrarufen verließ der Zug die Halle . — Der
Botschafter Freiherr von Wangenheim , der gestern hier einge¬
troffen ist, wird morgen nach Athen zurückkehren.

Wevfchieöenes»
Friedrichshafen , 3. Juni . Das für den Passagierdienst be¬

stimmte Luftschiff „Hansa" wird Ende Juni flugfertig sein.
Es hat dieselben Grötzenverhältnisse wie die „Viktoria Luise "
und ist 8 Meter länger als die „Schwaben " .

Frankfurt a. M . , 4. Juni . Das Luftschiff „Schwaben " ist
heute vormittag 9 Uhr 5 Min . hier glatt gelandet .

Archangelsk, 4 . Juni . Durch ungeheure Eismassen und
Nebel werden bei dem Swjatoileuchtturm im weihen Meere
fünfzig Dampfer , vorwiegend ausländische, festgehalten . Ein

Mittwoch, 5 . Juni . 36. Ab .-Vorft. Zum erstenmal : „Paracel¬sus ", Versspiel in 1 Akt von Artur Schnitzler. — Neu ein¬studiert : „Liebelei", Schauspiel in 3 Akten von Artur Schnitz¬ler . Anfang 7 Uhr, Ende %10 Uhr.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «nd Hydr .vom 4. Juni 1912.

Hoher Druck hat sich seit gestern über Österreich -Ungarn aus¬gebreitet und hat die noch bestehende Furche niedrigen Druckes,die heute Minima über dem Eingang in den St . Georgskanalund vor dem Finnischen Meerbusen aufweist, nordwärts ver¬drängt . In Deutschland, das am Rand des hohen Druckesliegt , hat es vielfach aufgeklart , nur im Nordwesten ist es trüb .Das Hochdrucksgebiet hat voraussichtlich keinen längeren Be¬stand und die westliche Depression wird sich wohl geltend ma¬
chen ; es ist deshalb bewölktes und dabei warmes Wetter mit
Gewitterregen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4 . Juni , früh.

Lugano bedeckt 12 Grad , Biarritz wolkig 18 Grad , TriestRegen 13 Grad , Florenz wolkig 14 Grad , Rom Gewitter 16Grad , Cagliari heiter 18 Grad , Brindisi heiter 22 Grad .

So lange eine Sache wirklich hoffnungsvoll ist, ist die
Hoffnung eine Plattheit und Schmeichelei . Nur , wenn
alles verloren scheint, wird die Hoffnung eine Kraft .

Mit jener „ Einfachheit "
, die weder Furcht noch

Staunen kennt , will ich nichts zu tun haben , so wenig ich
mit dem unnatürlichen Kinde zu schassen habe, das zu ein¬
fach ist, um mit Puppen und Eisenbahnen zu spielen.

Und jenen, die mit redseliger Überzeugungskraft von
Jägerhemden und den Hautporen , von Plasmon und den
Magenwänden sprechen, laßt uns die Worte zurufen ,
welche an die Hanswurste und Schlemmer ergingen :
„Sorget euch also nicht ängstlich und saget nicht : was
werden wir essen und was werden wir trinken und wo¬
mit werden wir uns bekleiden ? Denn nach allem diesen
trachten die Heiden: suchet zuerst das Reich Gottes und
die Gerechtigkeit : so wird euch dies alles dazu gegeben wer¬
den .

" Dies sind nicht nur unendlich schöne und gute und
praktische Worte, sondern auch Worte der höchsten Hy¬
giene. Die einzige Art , Gesundheit , Kraft , Anmut und
Schönheit zu erlangen , und zwar in vollkonnnenem Matze,
ist, den Sinn nach etwas anderem zu richten. Wenn einer
dabei ist, den siebenten Himmel zu erklimmen , so kann
er über die Poren seiner Haut ganz außer Sorge sein.
Wenn einer seinen Wagen für die Fahrt nach den Ster¬
nen schirrt , wird diese Beschäftigung eine sehr zufrieden¬
stellende Wirkung auf seine Magenwände haben . Denn
Nachdenken über einfache notwendige Dinge (die moderne
Welt erfand hierfür den Ausdruck rationalisieren ) , ist ein
Unding . Tie Menschen denken über fernstehende Dinge
nach , wie etwa über den Durchgang des Venussternes und
sinnen darüber nach , aber nur auf Kosten ihrer eigenen
Haut können sie über etwas so Einfaches und Praktisches
wie die Gesundheit räsonnieren. K .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Barom . Thrrm .
mm in C.

Juni
3 . Nachts 9 M 11.
4. Mrgs . 7“ 11.
4 . Mittgs . 2M U .

746.9
747 .6
745.3

12.7
131
21 .6

Ablol.
F-ucht.

Fruchtig¬
keit in
Pr »i.

7 .9
8.0
6.7

73
72
35

Wind Himmel

SW
O

SW

wolkig
wolkenlos

wolkig

Höchste Temperatur am 3.
darauffolgenden Nacht : 7 .3.

Niederschlagsmenge, gemessen
0.5 nun .

Juni : 19.8 ; niedrigste in der

am 4 . .Juni , 7” früh :

Masserftnnd des Uhein» am 4 . Juni , früh : Schuster¬insel 2 .70 m, Stillstand ; Kehl 3 .45 m , gestiegen 1 cm ;Maxau 5 .03 in , gefallen 6 cm ; Mannheim 4 .35 in,gefallen 8 cm.

G . B

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

> Druck und Verlag:
: aunsche Hosbuchdruckerci in Karlsruhe .
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der. Namen Dr . Hammel .

NATIONAL
Größter Komfort der Neuzeit
Park == Tennis

C.341 Deutsche Leitung .



Heute morgen io Uhr verschied sanft nach schwerem Leiden
im 77 . Lebensjahre unser lieber Vater und Schwiegervater

Herr Adolf Schmitt
Groß’

: . Bad . Forstmeister a. D.
Karlsruhe , Eberbach , den 4 . Juni 1912 .

Um stille Teilnahme bitten in tiefer Trauer :

Friedrich Schmitt , Großh. Amtsvor¬
stand und Oberamtmann in Eberbach .

Marie Schmitt geb. Kaltenbach .

Die Beerdigung findet am Donnerstag de .i 6 . Juni, vormit¬
tags 11 Uhr , Von der Friedhoflcapelle aus statt.

Erfinder (obowk.
u . l>. 40®/« v- Reingewinn b . Ank .
e . gewinnbr . Erfindung od . Idee .

Patent - Centrale, Kami HR
Fachsstale.

komplett durchgeritten und ge¬
fahren . Ivjährig , fehlerfrei ,
lammfromm , für schweres Ge¬
wicht, zu verkaufen. Eignet
sich als Jnfanlerie -OffizierS -
Pferd . Anfragen unter B . 672
an Haafenstein & Bögler A -

Mannheim . L .8S9.3.2 .1

Karlsruher
Lebensversicherung a. G.

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt .
Ende 1911 Bestand: 7SI Millionen Mark .

Alle Überschüsse den Versickerten.
Unanfechtbarkeit, Unverfallbarkeit, Weltpolice.

(Montreux - Bemeroberlanilbahn ) Hotel - Pension
Alpenruhe. Ruh ., sonnige, gz . staubfr . Lage . Eig .

Tannenw ., schöne Spaziergänge, Tennisplatz , Spielplätze . El . Licht .
Vorzügl . Küche . Pensionspr . Fr . 5—7 . Vor- u . Nachsaison Ermäss .
Auskunft u . Prospekte durch die Besitzer FatB . ' Treichler -FeUZ.

Savoy - Hoftel . Ssr
modernes Haus ersten Ranges , voll¬
ständig feuersicher . Privat -Appartement
mit Badezimmer .

Hotel National .
Müasige Preise . Im Winter ; Wyder's Grand Hotel, Menton.

(Schweiz ) 1811 m Ober dem Meer —

„ PALACE - HOTEL “
400 .Zimmer. — 60 Privatbäder . — Jeder erdenkliche Komfort . —
Eigenes Orchester , zweimal täglich. — Vollständig renoviert Im
Frühjahr 1912. Golf- , Tennis-, Motor-, Ruder-, Segelboote- u.
Angelsport . — Ausgangspunkt zahlreicher lohnender Bergtouren.
Wintersport: Dezember - März . — Elegant möblierte Villen für
Sommer oder Winter zu vermieten .
0 .747 Neue Direktion : Hugo Schlagenhauff .

bei Ostende. Villa des Roseraies,
empf . Familienpens . m . Aussichta .Meer.
Vorz . Küche . El .Licht . Man spr . deutsch.

Lnlror Hotel Distel
bei Zabern (zum Anker )

Erstes Haus am Platze. Neuerbaut. Zentralheizung , elektr ; Licht .
Neuester Komfort . — Prächt . Ausflug von Straßburg in die Vogesen,
per Bahn nach Zabern , zu Fuß Zabern - Hohbarr - Stambach oder
direkt durch das romantische Zorntal , 5 km . 2 . Lokal rechts . Auto¬
garage. Schatt . Garten . Festhalle für 200 Pers :- Französische K/iehe .
Spezialität : Bachforellen , Krebse . Besitzerin : Ww . Distel . C .878

na ■ ■ ■

Schweiz
1317 m . über Meer

Liebliche Lage in geschütztem Bergkessel . Prachtvolle
Waid - und Wiesenspaziergänge nach wunderschönen Aus¬
sichtspunkten . Angenehmer und vielaufgesuchter Frühjahrs -
Aufenthalt . Parkanlagen - Eiektr . Licht . Kurarzt .

Modem eim
Zimmer Fr . 6,
C.849 .7 .1

erichtet . Pension einschließlich
— bis 8 .50 . Prospekte kostenfrei durch

Faßbind , Besitzer .

CHRIST. OERTELESSS
GROSSES LAGER:

KAMEEUIMRPECKtH,

WOLLDECKEN

STEPPDECKE *

PIQUEDECKEN .
TÜU - BETTDECKEN.

SBLCtm -BAMD

» TÖUGARD1NEN

BETTFEDERN .
PLAUM .

ROSSHAAR.
MATRAIZEHDREU ,
BETTBARCHEHt

lEINEIf.
BAUMWOtLTUCH

DAMASTE **

SCHLAFZinnER- EINRICtlTUNGEN JEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN

G . Bramische Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsmhe

Badische
Landesbauordnung

vom 1 . September 1907
mit Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften

herausgegeben von

Franz Joseph Roth ,
Oberamtmann

Borstanb der Bauabteilung des Großh. Bezirksamts Mannheim
Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage

Preis gebunden Ji 3.80
Der Inhalt hat eine wesentliche Bereicherung er¬

fahren ; neu ausgenommen wurden das für das Baurecht
außerordentlich bedeutsame

Ortsstraßengeseh vom 15 . Oktober 1908 nebst der
dazu gehörigen Bollzugsverordnung und Verordnung
über Führung und Einrichtung der Baulastenbücher

sowie das zum Schutze der Bauhandwerker dienende
Reichsgesetz über Sicherung der Bauforde¬
rungen vom 1. Juni 1909-

Urteile der Presse :
Zeitschrift für Bad . Verwaltung und Verwal¬

tungsrechtspflege , Nr . 24,30 . November 1907 : „ In hand¬
licher Form und hübscher Ausstattung ist hier ein für die
Baupolizeibehörden und für Bautechniker wertoller Kom¬
mentar geboten ."

Der Bürgermeister , Nr . 23, 1 . Dezember 1907 :
« . . . Das ganze Werk ist in gemeinverständlicher Dar¬
stellung verfaßt und wird auch den Gemeindebehörden
gute Dienste leisten können."

Das badische
Ortsstraßengesetz

vom 15 . Oktober 1908
Rach den Materialien der Gesetzgebung dargestellt und mit

Erläuterungen herausgegeben von
Ministerialrat Otto Flad ,

Vortragendem Rat im Großh. Badischen Ministerium des Innern

Preis gebunden Ji 7 .30
Urteil der Presse :

. . Das Buch wird für die Praxis der Verwaltungs¬
beamten in Staat und Stadt wie für die beteiligten Archi¬
tekten und Bauunternehmungen zweifellos eine will
kommene Hilfe und Quelle der Belehrung sein ."' Der Stüdie - Bau , 1 . September 1909 .

Zn beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag .

Gelegenheitskauf.
Salon - Flügel

von C.853
Scliiedmayer & Söhne

wenig gebraucht wird
äußer« billig abgegeben

piriwllM J. Kunz
Karlsruhe ,

Karlfriedrichstraße 21 .

Materialien für Steinputz
Kunststeinmischungen ,

Vorsatzmasse

□tto Leube , Ulma . D.

trugen Sie schon mal

kekormkauz-
Schüttwaren ?

Wen» nicht , dann können Sie allerdings deren einzige Vorzüge
nicht kennen. Machen Sie einen Versuch . Große Auswahl in

Stiefeln . Schuhen, Sandalen aller Größen . € .686

RefarrrchausUeabrrl . Kaiserstr.122 .

WIWsl fiir Brauerei , kWlus - unü
Mefe Wution (ooraials 1 . 6imtcr)

in SitrUruljr-Kriinroitihri .
4°

|0 Obligations -Anleihe von 1896.
Bei der heute vor dem Großh . Notariat Karlsruhe VH

stattgefundenen achten Auslosung wurden nachstehende Nummern
gezogen :

80 Obligation - » s M . 100O . — Li*. A.
25, 45, 46 , 77, 82 , 91 , 103, 114 , 123 . 126 , 130, 131 , 161 ,

203 , 216, 253 , 279, 289 , 300 , 303 , 337. 348 , 359 , 361 , 365 ,
373, 383 , 423 , 424 , 435 , 465 , 469, 512 , 520, 582 . 586 , 612 ,
726, 732, 737, 785, 836 , 840, 842 , 848. 856 . 905 , 906 , 938 ,
939 , 957 , 976 , 986, 996 , 1009 , 1022 , 1050 , 1066 , 1095 , 1109,
1124 , 1131 , 1204 , 1225 , 1227 , 1230 , 1317 , 1340 , 1346 , 1379 ,
1384 , 1389 , 1403 , 1415 , 1438 . 1484, 1513 , 1528 , 1549 , 1595 .

40 Obligation »« ä M . 500 . Li«, kl .
9, 13, 40 , 60 , 00 , 101, 107,134 . 151 , 158 , 213 , 240, 279 , 318.

324 , 382 , 384 , 386 , 390 , 407 , 417 , 454, 470 . 484, 514 , 550 , 558 .
574 , 585 , 592 , 593 , Ml , M, .621 , 626, 646. 699 . 726, 786, 701-

Die gezogenen Obligationen gelangeiLäb L September 1912
al pari zur Rückzahlung:
bei den Herren Ktran « ji Co . in Karlsruhe ,

„ der Rheinischen Creditbanh in Mannheim und Karls¬
ruhe ,

„ „ Süddeutschen Diskontogesellschaft in Mannheim,
„ „ GeseUfchaftskasse in Karlsrnhe -Grnnminkel .

Von den per 1 . September 1909 , 1910 und 1911 rückzahl¬
baren Obligationen sind die nachstehenden Nummern noch nicht
eingelost :

Lit. A . 744 (1909 ausgelostl
„ B . 152 „ . € '862
„ A . 1197 (1910
„ A. 742 (1911

Karlsrnhe -Grnnwinkrl » den 30 Mai 1912 .
Die Direktion . '

Frankfurter Luftschiff¬
fahrtlotterie . Ziehung26-/27 ■
Juni sicher. 4492 Gewinne Mk.
100 000 W. I. Haupttreffer
Mk . 50 000 W . , weitere Haupt¬
treffer Mk . 7 0000 , 5 000 usw.
bei 100000 Losen beste Gewinn¬
chancen. Frankfurter Lose ä 3,
5 St . 14, 10 St . 27 Mark . Porto
u . Liste 30 Pfg . sind , solange

Vorrat , noch erhältlich bei
Carl Götz ,

Bankgeschäft :- : Karlsruhe .

Magermilch
billigstesRahrungsmittel liefert
zur Zeit in größeren Mengen
zum Preise von 9 Pfg . per
Liter abgeholt, ebenso feinste
Zentrifugentafelbutter . weißen
Käs und frische Trrnkeier

Milch - Centrate
des landw . Genossenschafts¬

verbandes C .840 :3 .1
Karlsrrche ,

Lauterbergstraße 2 .

An den Lungenheilstätten
Friedrichsheim und Luisen¬
heim im bad. Schwarzwald
(Kreis Lörrach) ist auf 1 .
September 1912 eine Stelle
für einen unverheirateten

Hilfsarft
zu besetzen. Bedingungen auf
Anfrage durch (£.874 .3 .2 .1

Die Direktisn .

Stühle -M
werden dauerb . geflacht , u . re¬
pariert Stuhistrchlrrri Fr .
Trust , Adleeste .3 . a .216

MlUltM« .
Die Stelle eines Kanzlek»

affistenten bei der städtischen
Zentvalkanzlei ist alsbald zu
besetzen . Bewerber muß Ge¬
wandtheit im Maschinenschrei¬
ben und in der Stenographie
nach System Gabelsberger
sowie eine besonders gute
(kalligraphische) Handschrift

besitzen und darf das 35 . Le¬
bensjahr nicht überschritten
haben . Bewerbungen sind un¬
ter Angabe der Gehaltsan¬
sprüche bei der städtische >t Zen¬
tralkanzlei binnen 3 Wochen
einzureichen. (£.875 .2 .1
. Karlsruhe , 3. . Juni 1912 .

Der Stadtrat .
Dr . Kleinschmi dt .

G . Beck .

Sparkaffe
f . d. Grokh . Hofdiener

Zur Neuwahl von drei Mit¬
gliedern des Verwaltnngsrats
nach ß 28 der Satzungen wer¬
den die Gesellschaftsmitglieder
auf Dienstag , den 18. Juni
d. I ., nachmittags 5 Uhr, in
das Gebäude des Großh . Hof¬
finanzamts , Schloßbezirk 7
(Eingang von der Rückseite ) ,
eingeladen . V.743 .2 .1

Karlsruhe . 3 . Juni 1912.
Der Vorstand.

Hergiswil am Vierwald¬
stättersee . HoieS und Pension Pilatus : Direkt am See . Bäder , Ruderboote . Terrassen , schattiger Garten ,

vorzügl . Pension von Fr. 5.— an . Beliebter Frühjahrsaufenthait .
Elekt . Licht. Bekannt

) . L Fuch ^ Bes .
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